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(§v  Kassette  für  eine  Decke. 
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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kassette  für 
eine  Decke,  wobei  die  Kassette  einen  ebenen 
Grundkörper  (1)  aufweist,  an  dessen  Längsseiten 
und  Querseiten  abgewinkelte  Randstreifen  (2,  3)  aus- 
gebildet  sind,  welche  mit  Mitteln  zur  Aufhängung  der 
Kassette  an  einer  Tragkonstruktion  versehen  sind. 
Um  bei  einfachem  Aufbau  der  Kassette  eine  einfach 
und  kostengünstige  Anpassung  an  unterschiedlichste 
Tragsysteme  zu  ermöglichen,  ist  erfindungsgemäß 
vorgesehen,  daß  die  Eckbereiche  (4)  der  Randstrei- 
fen  (2,  3)  jeweils  gleich  ausgebildet  sind  und  daß  in 
die  jeweilige  Ecke  der  Kassette  ein  zur  Aufhängung 
der  Kassette  dienendes  Eckteil  (5)  einsetzbar  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kassette 
für  eine  Decke,  wobei  die  Kassette  einen  ebenen 
Grundkörper  aufweist,  an  dessen  Längsseiten  und 
Querseiten  abgewinkelte  Randstreifen  ausgebildet 
sind,  welche  mit  Mitteln  zur  Aufhängung  der  Kas- 
sette  an  einer  Tragkonstruktion  versehen  sind. 

Kassetten  für  Decken  sind  aus  dem  Stand  der 
Technik  in  unterschiedlichsten  Ausgestaltungsfor- 
men  bekannt.  Die  Kassetten  sind  üblicherweise  aus 
Metall-Blech  gefertigt,  sie  können  unterschiedlich- 
ste  Größen  aufweisen  und  mit  zusätzlichen  Einrich- 
tungen,  beispielsweise  Beleuchtungseinrichtungen, 
Be-  oder  Entlüftungseinrichtungen  oder  ähnlichem 
versehen  sein.  Die  Kassetten  sind  so  ausgebildet, 
daß  sie  -  üblicherweise  lösbar  -  an  einer  Tragkon- 
struktion  befestigt  werden  können.  Die  Tragkon- 
struktion  ist  in  Form  eines  an  einer  Decke  eines 
Raumes  abgehängten  Rasters  oder  in  ähnlicher 
Weise  ausgebildet.  Abhängig  von  den  jeweils  auf- 
zunehmenden  Lasten  und  den  Anforderungen  hin- 
sichtlich  der  Ausgestaltung  der  Decke  sind  die 
unterschiedlichsten  Konstruktionen  für  die  einzel- 
nen  Profile  vorbekannt,  aus  welchen  die  Tragkon- 
struktion  besteht.  In  Abhängigkeit  von  diesen  Profi- 
len  und  von  der  Art  der  Befestigung  ist  es  bei  den 
vorbekannten  Lösungen  erforderlich,  die  jeweilige 
Platte  so  zu  fertigen,  daß  sie  zu  der  Tragkonstruk- 
tion  paßt.  Es  ergeben  sich  somit  Probleme  hin- 
sichtlich  einer  universellen  Einsetzbarkeit  der  ein- 
zelnen  Kassetten,  da  diese  nur  jeweils  für  eine 
vorgegebene  Tragkonstruktion  verwendbar  sind. 
Gleiches  gilt  hinsichtlich  der  Größe  der  einzelnen 
Kassetten,  da  bei  Änderungen  der  Größe  der  Kas- 
setten  deren  Aufhängungsmittel  an  die  Tragkon- 
struktion  adaptiert  werden  müssen.  Ein  weiterer, 
wesentlicher  Nachteil  der  vorbekannten  Lösungen 
besteht  darin,  daß  aufwendige  und  teuere  Werk- 
zeuge  erforderlich  sind,  um  die  relativ  großen  Kas- 
setten  fertigen  zu  können.  Da  diese  Werkzeuge  nur 
jeweils  für  eine  spezielle  Ausgestaltungsform  der 
Kassette  verwendbar  sind,  erhöhen  sich  die  Kosten 
bei  Verwendung  mehrerer  Kassetten  ganz  erheb- 
lich. 

Weiterhin  ist  es  nachteilig,  daS  bei  den  vorbe- 
kannten  Kassetten  die  Aufhängungsmittel  zusam- 
men  mit  der  Kassette  ausgeformt  werden.  Derarti- 
ge  Laschen,  Zapfen  oder  ähnliches  werden  bei  der 
nachfolgenden  Oberflächenbehandlung  der  Kasset- 
te  ebenfalls  behandelt,  beispielsweise  pulverbe- 
schichtet,  lackiert  oder  ähnliches.  Hierbei  ändern 
sich  die  Reibungseigenschaften  und/oder  die  Maß- 
haltigkeit  der  Aufhängungsmittel,  so  daß  das  Ein- 
setzen  der  Kassetten  bzw.  das  Entfernen  der  sel- 
ben  Probleme  bereiten  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Kassette  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
welche  einfach  aufgebaut  und  universell  einsetzbar 
ist  und  welche  einfach  und  kostengünstig  herge- 

stellt  werden  kann. 
Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch 

gelöst,  daß  die  Eckbereiche  der  Randstreifen  der 
Kassette  jeweils  gleich  ausgebildet  sind  und  daS  in 

5  die  jeweilige  Ecke  der  Kassette  ein  zur  Aufhängung 
der  Kassette  dienendes  separates  Eckteil  einsetz- 
bar  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Kassette  zeichnet  sich 
durch  eine  Reihe  erheblicher  Vorteile  aus.  Da  die 

io  Randstreifen  der  Kassette,  insbesondere  in  deren 
Eckbereich  gleich  ausgebildet  sind,  ist  es  möglich, 
mit  einer  vorgegebenen  Ausgestaltungsform  der 
Kassette  unterschiedlichste  Tragkonstruktionen  zu 
bestücken.  Es  ist  hierbei  lediglich  erforderlich,  ent- 

75  sprechend  ausgeformte  Eckteile  einzusetzen,  die 
an  die  Tragkonstruktion  angepaßt  sind.  Somit  er- 
folgt  erfindungsgemäß  nicht  eine  Anpassung  der 
Kassette  selbst,  sondern  nur  deren  Eckteil.  Hieraus 
wiederum  folgt,  daß  es  möglich  ist,  für  die  unter- 

20  schiedlichsten  Ausgestaltungsformen  von  Tragkon- 
struktionen  jeweils  die  gleiche  Kassette  zu  verwen- 
den,  es  muß  lediglich  das  Eckteil  entsprechend 
ausgewählt  werden. 

Erfindungsgemäß  ergibt  sich  somit  der  Vorteil, 
25  daß  jeweils  gleiche  Ausgestaltungen  der  Kassetten 

verwendbar  sind,  welche  in  ihrem  Aufbau,  vergli- 
chen  mit  dem  Stand  der  Technik  wesentlich  einfa- 
cher  ausgebildet  sind,  da  die  relativ  komplizierten 
Aufhängungsmittel  nicht  an  der  Kassette  selbst 

30  ausgebildet  werden  müssen.  Hierdurch  erniedrigen 
sich  die  erforderlichen  Werkzeugkosten,  dies 
macht  sich  insbesondere  bei  sehr  großen  Kasset- 
ten  besonders  bemerkbar. 

Da  die  erfindungsgemäßen  Eckteile  nachträg- 
35  lieh  in  die  Kassetten  eingesetzt  werden,  können  die 

Kassetten  selbst  vorher  oberflächenbehandelt,  bei- 
spielsweise  lackiert  oder  pulverbeschichtet  werden. 
Demgegenüber  sind  die  Eckteile  beispielsweise  le- 
diglich  verzinkt.  Hieraus  ergeben  sich  günstigere 

40  Reibungsverhältnisse  beim  Einbau  bzw.  Ausbau 
der  Kassetten. 

Weiterhin  besteht  erfindungsgemäß  die  Mög- 
lichkeit,  die  Eckteile  auf  der  Baustelle  oder  am 
Montageort  in  die  Kassette  einzusetzen.  Eine  An- 

45  passung  der  Kassette  an  die  jeweilige  Tragkon- 
struktion  und/oder  deren  Abmessungen  kann  somit 
in  einfachster  Weise  vor  Ort  erfolgen.  Auch  hier- 
durch  ist  eine  einfachere  Lagerhaltung  bei  den 
Kassetten  möglich. 

50  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  in  Verbindung  mit  der 
Zeichnung  beschrieben.  Dabei  zeigt: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Teilansicht  eines 
ersten  Ausführungsbeispiels  einer  er- 

55  findungsgemäßen  Kassette, 
Fig.  2  eine  perspektivische  Ansicht  eines  er- 

sten  Ausführungsbeispiels  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Eckteils, 

2 
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Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  in  Fig.  2  ge- 
zeigten  Eckteils, 

Fig.  4  eine  perspektivische  Teilansicht  der  in 
Fig.  1  gezeigten  Kassette  bei  teilweise 
eingebautem  Eckteil  gemäß  Fig.  2, 

Fig.  5  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
weiteren  Ausführungsbeispiels  eines 
Eckteils,  und 

Fig.  6  eine  perspektivische  Teilansicht  einer 
Kassette  unter  Verwendung  des  in 
Fig.  5  gezeigten  Eckteils. 

Die  Fig.  1  zeigt  in  perspektivischer  Teildarstel- 
lung  ein  Ausführungsbeispiel  einer  erfindungsge- 
mäßen  Kassette.  Diese  umfaßt  einen  plattenförmi- 
gen,  ebenen  Grundkörper  1,  an  dessen  Längssei- 
ten  Randstreifen  2  und  an  dessen  Querseiten 
Randstreifen  3  durch  Abwinklung  ausgebildet  sind. 
Wie  in  Fig.  1  gezeigt,  kann  am  oberen  Rand  des 
Randstreifens  2  (ebenso  wie  an  dem  Randstreifen 
3)  ein  zusätzlicher  Versteifungsstreifen  16  durch 
nochmalige  Umbiegung  des  Blechmaterials  vorge- 
sehen  sein,  so  daß  die  Kassette  insgesamt  eine 
höhere  Steifigkeit  aufweist. 

An  dem  Eckbereich  zwischen  benachbarten 
Randstreifen  2,3  sind,  in  ähnlicher  Ausrichtung  wie 
der  Versteifungsstreifen  16  Laschen  6,  7  bzw.  8,  9 
ausgebildet,  welche  sich  senkrecht  zu  den  Rand- 
streifen  2,  3  erstrecken. 

Die  Fig.  2  zeigt  in  perspektivischer  Darstellung 
ein  erfindungsgemäßes  Eckteil.  Dieses  umfaßt  zwei 
einstückig  miteinander  ausgebildete,  zueinander 
senkrecht  angeordnete  Schenkel  10,  11.  An  dem 
Schenkel  11  ist  ein  Aufhängebereich  12  ausgebil- 
det,  welcher  mit  einer  Einprägung  17  versehen  ist. 
Diese  dient  zur  Befestigung  und  Verankerung  der 
Kassette  an  einer  nicht  dargestellten  Tragkonstruk- 
tion.  Es  sind  auch  andere  Ausgestaltungen  des 
Aufhängebereichs  12  möglich,  der  Stand  der  Tech- 
nik  zeigt  hierzu  vielfältigste  Varianten.  Der  Schen- 
kel  11  ist  mit  zwei  Schlitzen  13  versehen,  welche 
so  angeordnet  sind,  daß  die  Laschen  8,  9  durch  die 
Schlitze  13  durchführbar  sind  (sh.  Fig.  4).  An  dem 
Schenkel  10  ist  ein  sich  senkrecht  zu  diesem  er- 
streckender  Versteifungsrand  14  ausgebildet,  wel- 
cher  sich  senkrecht  zu  dem  Schenkel  10  erstreckt. 
In  dem  Versteifungsrand  14  sind  zwei  Ausnehmun- 
gen  15  ausgestanzt,  welche  in  ihrer  Größe  den 
Laschen  6  und  7  entsprechen. 

Die  Fig.  4  zeigt  einen  teil-montierten  Zustand 
des  Eckteils.  Dieses  ist  in  die  Ecke  der  Kassette 
eingeschoben  worden,  wobei  beim  Einschieben  die 
Laschen  8,  9  durch  die  Schlitze  13  durchgeführt 
werden.  Die  Laschen  6  und  7  werden  in  die  Aus- 
nehmungen  15  eingelegt.  Somit  ist  das  Eckteil  5  in 
den  Eckbereich  4  der  Kassette  eingesetzt  und  zu 
dieser  ausgerichtet.  Nunmehr  kann  in  einfachster 
Weise  mittels  einer  Zange  eine  Verformung  der 
Laschen  6  bis  9  erfolgen.  Hierdurch  wird  das  Eck- 

teil  5  lagegenau  in  dem  Eckbereich  4  der  Kassette 
befestigt.  Das  Eckteil  5  ist  somit  in  jeder  Richtung 
an  der  Kassette  fixiert,  so  daß  diese  an  dem  Eckteil 
5  aufgehängt  bzw.  gelagert  werden  kann.  Die  Fig. 

5  4  zeigt  einen  Zustand,  bei  welchem  die  Laschen  6 
und  8  bereits  verformt  wurden,  während  die  La- 
schen  7  und  9  sich  noch  in  der  ursprünglichen 
Ausrichtung  befinden. 

Ein  Umbiegen  einzelner  Laschen  6  bis  9  kann 
io  dann  vermieden  werden,  wenn  zumindest  eine  La- 

sche  6,  9  mit  einem  Schlitz  19  versehen  ist,  die 
parallel  zum  Randstreifen  2,  3  verläuft.  Das  Eckteil 
5  weist  dann  im  Bereich  dieser  Laschen  eine  Nase 
20  auf,  die  in  den  Schlitz  einschnappt. 

15  Aus  den  Figuren  ergibt  sich,  daß  durch  spie- 
gelbildliche  Ausbildung  des  Eckteils  5  bei  gleicher 
Kassette  eine  um  90°  versetzte  Anordnung  der 
Kassette  an  einer  Tragkonstruktion  möglich  ist. 

Die  Fig.  5  und  6  zeigen  ein  weiteres  Ausfüh- 
20  rungsbeispiel  des  erfindungsgemäßen  Eckteils. 

Dieses  ist  mit  einem  Aufhängebereich  12  versehen, 
welcher  sich  in  Form  eines  längeren  Schenkels 
erstreckt  und  mit  Ausnehmungen  versehen  ist. 
Hierzu  ist  es  möglich,  die  Kassette  scharnierartig 

25  an  einer  Tragkonstruktion  zu  befestigen.  Die  Kas- 
sette  kann  somit  in  einfachster  Weise  nach  unten 
geklappt  werden,  um  beispielsweise  Wartungsar- 
beiten  oberhalb  der  fertigen  Decke  durchzuführen. 
Aus  den  Fig.  5  und  6  ergibt  sich  weiterhin,  daß  die 

30  Höhe  der  Randstreifen  2,  3  und  die  Größe  des 
Eckteils  variierbar  und  den  jeweiligen  Anforderun- 
gen  anpaßbar  sind. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  gezeigte  Aus- 
führungsbeispiel  beschränkt,  vielmehr  ergeben  sich 

35  für  den  Fachmann  im  Rahmen  der  Erfindung  viel- 
fältige  Abwandlungs-  und  Modifikationsmöglichkei- 
ten. 

Patentansprüche 
40 

1.  Kassette  für  eine  Decke,  wobei  die  Kassette 
einen  ebenen  Grundkörper  (1)  aufweist,  an 
dessen  Längsseiten  und  Querseiten  abgewin- 
kelte  Randstreifen  (2,  3)  ausgebildet  sind,  wel- 

45  che  mit  Mitteln  zur  Aufhängung  der  Kassette 
an  einer  Tragkonstruktion  versehen  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Eckbereiche  (4) 
der  Randstreifen  (2,  3)  jeweils  gleich  ausgebil- 
det  sind  und  daß  in  die  jeweilige  Ecke  der 

50  Kassette  ein  zur  Aufhängung  der  Kassette  die- 
nendes  Eckteil  (5)  einsetzbar  ist. 

2.  Kassette  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Eckteil  (5)  an  die  jeweilige 

55  Tragkonstruktion  angepaßt  ist. 

3.  Kassette  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Randstreifen  (2,  3) 

3 
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Befestigungsmittel  zum  formschlüssigen  Befe- 
stigen  des  Eckteils  (5)  umfaßt. 

4.  Kassette  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Befestigungsmittel  zumindest  5 
jeweils  eine  verformbare  Lasche  (6)  bis  (9) 
umfassen. 

5.  Kassette  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Eckbereich  (4)  der  Randstrei-  10 
fen  (2,  3)  an  deren  oberer  Kante  jeweils  zumin- 
dest  eine  Lasche  (6)  bis  (9)  ausgebildet  ist. 

6.  Kassette  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeweils  zwei  Laschen  (6)  bis  (9)  75 
angeordnet  sind. 

7.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  5  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lasche  (6) 
bis  (9)  im  unverformten  Zustand  in  einem  Win-  20 
kel  von  90°  zu  dem  Randstreifen  (2,  3)  vor- 
steht. 

8.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Eckteil  (5)  25 
zwei  einstückig  ausgebildete  Schenkel  (10,  11) 
aufweist,  welche  von  der  Innenseite  der  Kas- 
sette  gegen  die  Randstreifen  (2,  3)  anlegbar 
sind. 

30 
9.  Kassette  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  an  zumindest  einem  Schenkel 
(11)  ein  Aufhängebereich  (12)  ausgebildet  ist. 

10.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  8  oder  9,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schenkel 
(10,  11)  mit  einer  Ausnehmung  zur  Durchfüh- 
rung  der  jeweiligen  Lasche  (6)  bis  (9)  versehen 
ist. 

40 
11.  Kassette  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Ausnehmung  als  Schlitz  (13) 
ausgebildet  ist. 

12.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  10  oder  45 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausneh- 
mung  (15)  die  Größe  der  Lasche  (6)  bis  (9) 
aufweist  und  in  einem  am  oberen  Rand  des 
Schenkels  (10)  ausgebildeten  Versteifungsrand 
(14)  angeordnet  ist.  50 

13.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Eckteil  (5) 
nach  einer  Oberflächenbehandlung  der  Kasset- 
te  an  dieser  befestigbar  ist.  55 

4 
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